Conductor Chikara Imamura

Chikara Imamura, regelmäßiger Gastdirigent der Staatsoper in Warschau, dirigierte als Musikdirektor die Premiere von “Samson et Dalila” mit Antonello Palombi (Teatro alla Scala) und Edyta Kulczak (Metropolitan Opera) an der Oper Wroclaw im April 2009. Im Jahr 2007 dirigierte er an der Staatsoper Warschau “Madama Butterfly”, das 12. Lutoslawski Forum Opening Konzert an der Warschauer, Krakauer und der Schlesischen Philharmonie in Polen.

Chikara Imamura wurde 1954 in Osaka, Japan geboren und absolvierte eine breitgefächerte Klavier-, Gesangs-, Instrumenten- und Kompositionsausbildung. Er studierte am Kunitachi Musikcollege und Togogakuen in Tokyo. 1972 begann er “Dirigieren” zu studieren mit Masamitsu Takahasi und ab 1976 mit Seiji Ozawa und Professor Franco Ferrara. Nachdem Imamura 1977 den 3. Preis des Herbert von Karajan Dirigenten-Wettbewerbs in Japan gewann, kam er ein Jahr später nach Europa um von 1978-81 an der Orchesterakademie der Berliner Philharmoniker teilzunehmen. 1978 und 1979 nahm er außerdem an Meisterklassen mit Milan Horvat und Dieter-Gerhard Worm an der Salzburger Sommerakademie teil, wo er 1979 das Abschlusskonzert dirigierte. Imamura war als Assistent der 12 Cellisten der Berliner Philharmoniker tätig. 1980 war er Finalist im Guido Cantelli Dirigenten-Wettbewerb in Mailand und 1983 erhielt er sowohl den Ersten-, als auch einen Spezialpreis der Staatsoper in Warschau im Zuge des 2. Grzegorz Fitelberg Dirigenten-Wettbewerbs. Imamura machte etliche Aufzeichnungen für EMI, BIS, Deutsche Telefunken und King Record.
Chikara Imamura dirigiert seit 2002 an der Staatsoper in Warschau als Mitglied und Gastdirigent. Dort dirigierte er “Madama Butterfly”, “Don Giovanni”, die japanischen Abende 2008 & 2010. Außerdem dirigierte er in den Jahren 2000 und 2001 “Madama Butterfly” an der Nationalen Reisopera in den Niederlanden, an dem niederländischen Tanztheater in Den Haag, dem Lodz Grand Theatre in Polen, sowie in Amsterdam und in Rotterdam. Er dirigierte auch das regelmäßig stattfindende Konzert des Konzerthaus Berlin im Jahre 2000 und während der Deutschland Konzerttour der Sinfonia Vasovia im Jahre 2005. Weiters fungierte er als Hausdirigent des Orchesterensembles Kanazawa (1889-90), Chefdirigent des Tokyo Hamonia Kammerorchesters (seit 1996), Chefdirigent der Kunitachi Oper (1996-2008) und des Nara Kammerorchesters (seit 1996), Musikdirektor der Tama Philharmonic Society in Tokyo (seit 2004) und Dirigent der Tokyo Kammeroper (seit 2005). Immamura dirigierte alle angesehenen europäischen und japanischen Orchester. Dies beinhaltet die Berliner Philharmoniker, das Orchestra Filharmonico della Scala Milan, das Orchestra della RAI Milan, das Bläserensemble der Wiener Philharmoniker, das Salzburger Dom Morzartum Orchester, die Norddeutsche Philharmoniker Rostock, die Helsinki Philharmoniker, die Praha Virtuosi, die Karlsbad Symphoniker, die Warschauer Philharmoniker, die Polnische Radio Symphoniker in Katowice, die Sinfonia Varsovia, die Litauer National Symphoniker, die NHK Symphoniker, die Yomiuri Nippon Symphoniker, die Tokyo Symphoniker, die Tokyo Philharmoniker, die Philharmoniker Japan, die New Japan Philharmoniker, die Osaka Philharmoniker und die Sapporo Symphoniker.
